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Königl. provinzial⸗Jrtelligenz-Comreir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaſſe Nre. 385. 


Sonnabend, den 28. Februar. _ 4846 
e SRN 


No. 50 


— 


| Sonntag, den 1. März 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Hers Diac. Dr. Höpfner. um 9 Uhr Herr Con ſiſtorial 

Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Here Archid. Dr. Kniewel. 
Donverſtag, den 5. März, Wochenpredigt, Herr Archid. Dr. Kuierwel. 
Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerkläzung. Derſelbe. 8 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Bir, 
cat 


5 Jeska. a 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
| Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 28. Februar, Mittage 1257 Uhr, 
Beichte.) Donnerſtag, den 5. März, Wochenpredigt Hen Paſtor Rosner. 


9 9 Uf f f 
St. Nicolai. Vormittag Here Vicar. Damski. Polniſch. Herr Vicar. Wilduer. 
Deutſch. Mittwoch Faſten⸗Predigt Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 9 Moe; sink 
St. Eatharinen. Vormittag Her: Paſtor Borkowski. Anfaug um 3 Uhr. Mit⸗ N 
tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den f 
4. März, Wocheapredigt Herr Archiv. Schnaaſe. g 
St. Brigitta. Vormittag Hert Lic. Bartoßkiewicz. Freitag, Faſtenpredigt, Herr 


Pfarrer Fiebag. Anfaug 9 Uhr. 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 9 Uhr. 2 


Tarmeliter. Vormittag Hert Vicar. Damski. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer \ 
| Michalski. Deutſch. 4 5 1 
St. Trimitatio. Vormittag Hert Pred.⸗Amts⸗Candidat Kahle. Anfang 9 Uhr. } 


Nachreittag Herr Prediger Dr. Scheßler. Sonnabend, den 28. Februar, 
Mittags 1274 Uhr Beichte. 5 
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St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovins. Polniſch. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger Dr. 
Kahle. Anfang 11 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 279 Uhr. 
Communion. Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag, Vorbereitung. 

St. Salvator. Vormittag Her; Prediger Blech. 8 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Prediger 
Blech von St. Salvator. Sonnabend, den 28. Februar, Nachmittags 3 Uhr), 
Beichte. Mitwoch, den 4. März, Wochenpredigt, Herr Prediger Oehl⸗ 
ſchläger. Anfang (nenn) 9 Ube. J 

St. Barthelomäf. Vermittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Here Paſter 
Fromm. Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Eugliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Larorence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beige 
9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tenuſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 837 Uhr f E 

Kirche zu Aitſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Küche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pearter Weiß. Anfang um 10 Uhr. 

——keP . — — ͤ ñ—E —Z⸗ . — 
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2 Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 26. und 27. Februar 1846. 


Herr Guts beſitzer von Brauchitſch aus Alt⸗Grabau, log. in den drei Mohren. 
Die Herren Gutsbeſitzer Krauſe nebſt Frau Gemahlin aus Damerau, Zimmermann 
aus d. großen Werder, Herr Pfarrer Ruſeminski aus Gorvenezin, (og. im Hotel 
d Oliva. Herr Rechnungsführer Naumann aus Spengawsken, Herr Güter⸗Agent 
Hammer aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Lebrer Müplen aus Bütow, 
log. im Hotel de St. Petersburg. Herr Tabaksfabrikant Salomon Litten aus Stolp 
und Herr Wsphalt-rbeiter Nicolaus Kieſter aus Hamburg, die Herren Hofbeſitzer 
Janſohn und Schwiderski aus Leſewitz bei Marienburg, log. in den zwei Mohren. 
r e 


— — 
Bekanntmachung. 
1. Am Montag, den 2. März c., 12 Uhr Vormittags, ſollen 8 Stück büchne 
Vehlen auf dem hiefigen Stadthofe an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
2 Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. 


Todes falt. 


— 


2 Den heute früh 4 Uhr am Schlagfluß erfolgten Tod meines geliebten 


Mannes, des Regierung⸗Kauzelei-Berſiehers Nax im 57. Lebensjahre, zeigt ihren 
Freunden und Bekannten tief betrüdt an . 
die hinterbliebene Wittwe nebſt 5 unmündigen Kindern, Laura Nax geb. Moores. 
Marienwerder, den 24. Februar 1846. 
3. Nach langen Leiden ſtarb den 25. d. M. unfere Tochter Nanette, acht 
Jahre alt. Lucardi und Frau. 
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3. Matinée musicale im Leütholzſchen Locale 


2 


morgen Sonntag, d. 1. Din, Anf. 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt v. d. Muſikcorps d. Aten Regts. unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 


s. Sonntag, d. 1. Marz Concerta. Zinglershoͤhc auf s u. 
„ Soirée musicale . Tanz Hotel de Magdeburg 


am Sonntag, den 1. März, wozu freundlichſt einladet E. F. Jordan. 
s Sonntag, d. 1. März, Concert im Jaſchkentbale 
bei B. Spliedt. 
. Sonntag, d. 1. Maͤrz, Concert im Jaͤſchkenthale 
dei G. Schröder. 
10. Sonntag, d. 1. Marz, Concert tin n Jaſchkenthale 
bei Wagner 


7 In der hieſigen Handels- Akademie 
wird der neue Curſus für das Jahr 1846,7 am 1. April d. J., Morgens 3 Uhr, 
beginnen, wozu Meldungen bei mir, ſowohl für die vollſtändige, als auch für die 
theilweiſe Wahrnehmung der Unterichts⸗ Gegenſtände, täglich angenommen werden. 
Danzig, den 20. Februar 1846. 
Richter, 


Direktor der Anſtalt, Hundegaſſe No. 80. 
12. Anträge zur Verſichereng gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Dauziger Polizei: 
Bezirke, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelicau⸗Compagnie werden 


angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
MEME RKC DEE TE ME BEE SERIE RE Te BE PEM E BE BE TENE BEBE ERG CBE Te CREE! ATE 
& 43. Meinen geehrten Gönnern, Geſchäfts⸗Freunden und Kunden zeige 2 


25 ich ergebenſt an, daß > meine Wohnung und mein Geſchäftslokal von Mons 2 
tag den 2. März d. J. ab in mein Haus Wollwebergaffe 543. verlegen wer⸗ 
Be de, und füge die Bitte N mich auch ferner mit Wohlwollen und Vertrauen 
* zu beehren. E. W. Reichmann, 
Juwelier. 
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14. Mühlen: Verpachtung. 
Die zwei Meilen von Danzig im Werder belegene, zum Rittergute Schloß 
Herrengrebia gehörige, unterſchlägige Waſſermühle mit drei Gängen, folf 
uf mehre Jahre verpachtet werden. Ste erhält reichliches Waſſer von 
der Kladan und Mottlau. Eine jetzt neu erbaute Windmühle mit Graup⸗, Schrot⸗ 
und Mahlgang kann zugleich mit in Pacht überlaſſen werden, damit zu jeder Zeit 
die Mahigäfte befriedigt werden können. Beſitzer iſt nicht abgeneigt, auch noch eine 


Vorrichtung zum Oelſchlagen anzulegen. Zu wünſchen iſt, daß der Unternehmer 


zugleich werkverſtändiger Mühlenbauer ſei Cautionsfähige Bewerber wollen ſich 
unter Beibringung ihrer Legitimationen bei dem Guts-Adminiſtrator Henny zu 
Schloß Herrengrebin melden und dors das Weitere vernehmen. 
, Das Dominium. 
R Amtsrath Gumprecht. 

13. Asphalt Seyssel und Bastennes. === — 

Nachdem sich das Material dieser Compagnien nun auch hier bei den 
im vorigen Jahre damit ausgeführten Bauten in seiner vorzüglichsten Eigen- 
schaft, — als undurchdringlich für jede Feuchtigkeit, — auf's zweekmässigste 


bewährt hat, empfehle ich dasselbe Zur Deckung von flachen Dächern, Alta- 


nen, Vorhäusern, Brauräumen, Kellern, Küchen, Hofplätzen, Ställen, Trot- 
toirs u. s. w. Durch einen tüchtigen Meister bin ich in den Stand gesetzt, 
jede Bestellung auf's prompteste und beste auszuführen und bin auch au je- 
der ferneren Auskunft stets gerne bereit. A. J. Wendt, 

f b Jopei,gasse No. 742. 
16. SR Penfionaire finden gegen billiges Honorar von Oſtein ab in einer 
achtbaren Familie hierſelbſt gute Verpflegung, liebevolle Behandlung und vollſtändi⸗ 


ge Nachhilfe in allen Schulwiſſenſchaften; a Muſik⸗ und Geſang⸗Untecticht. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilen gütigſt die Herren 


) rediger Dr. Höpfner, Frauengaſſe 816. 

und Dr. Scheffler, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 70. 

09392332922 ˙ MOP: ̃%⅛⁵—é—.—.—.—. POSCOOCO OOO 
9 17 Ein im gut baulichen Zustande, auf dem Holzmarkt in Danzig ( 


O belegenes und in vollem Betriebe stehendes Nahrangs-Grandstiick mit © 


9 2 Läden, soll unter annehmbaren Bedingungen uns freier Hand verkauft 
od. verm. werd, D.Näh. Poggenpfuhl 392. Morg. bis 9 u. Mitt. bis 2 Uhr. @ 
OS SSSS GOS CSSOOOS S'S POO SS OSS SSOT SOD 
18. Für ein bill. Honor. wird im Zeichnen u and. Schularb. Unterr eth. Fiſchm 1590. 
19. Ein junges gebilderes Mädchen, aus einer anftändigen Familie, wünſcht zum 
Frühjahr eine Auſtellung als Führerin einer Wirthſchaft am liebſten auf dem Lan⸗ 
de, und wird mehr auf eine gute Behandlung als große Gehalt geſehen. Offerten 
ecbittet man ſich unter Z. V. im Jutelligenz⸗Comtoit⸗ N 

20. Beſtallungen auf Gemäfe- and Blumenſaamen neueſter Georginen, Nelken, 


u. a. Pflauzen, nach bei mir zu crhattenden Preisliſten, nehme ich für Herrn Aug 


Fried. Dreyſſig in Tonndorf, deſſen Reellität rn bekannt, noch fork?“ 


während an. ; Zinglen 


| 
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21. Die berühmten Rheumatismus⸗Ableiter oder Orientali⸗ 
ſche Amulette a 10 fgr. und ſtärker a 15 fgr. das Stück, dienen vorzugsweiſe 
gegen chroniſche und acute Rheumatismen und Rervenleiden aller Art, als: Geſichts⸗ 
Kopf-, Zahn⸗, Augen, Ohren⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederteißen, Krämpfe, 


„ 


ſo wie auch Harthoͤrigkeit ꝛc. ſind zu haben bei A. Henning in Thorn, welcher 


auch Niederlagen, in jeder Stadt eine, errichtet. 
A 


t ty 

Hiermit bekunde ich, der Wahrheit gemäß, daß ich durch die Anlegung eines, 
bei Herrn Julius Hellmnth hieſelbſt gekauften Rheumatismue⸗Ableiters von mete 
nem rheumatiſchen Rückenſchmerz, mit dem ich ſeit zwei Jahren behaftet geweſen 
bin, und der zu Zeiten ſehr heftig war, in der kutzen Zeit von 12 Stunden derges 
ſtalt befreit worden din, daß ich ſeitdem, in dem Zeitraume von 9 Wochen von die⸗ 
ſem Uebel nicht beläſtigt worden bin. Mögen doch recht Viele durch den Gebrauch 
dieſes ſo einfachen, als billigen Mittels, ein gleich glückliches Reſultat erlangen. 

Breslau, den 5. Februar 1846. L. S.) 

f Schleier, Handlungs⸗Disponent. 
8 Bete fe a 

Herrn Julius Hellmuth beſcheinige ich auf ſein Verlangen, Behufs Veröffents 
lichung, hiermit ſehr gern, daß ich durch den Gebrauch eines, bei ihm gekauften, ſoge⸗ 
nannten Rheumatismus⸗Ableiters a 15 fgr., von der Roſe im Geſicht, geheilt worden bin, 
und halte es daher für Pflicht, Allen an ähnlichen und verwandten Uebeln Leiden⸗ 
den dieſe Ableiter beſtens zu empfehlen. (L. S.) 

Gr. Graben bei Oels, den 16. Januar 1846. ee 

a Emil Freiherr von Grävenitz. 

V FFF 
* 22. ontag, den 2. März, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche Mil 25 
3 ſions⸗Verſammlung in der St. Annen⸗Kirche. er Se 
JFC 


23: Rechtſtadt ift ein neu ausgebautes Häuschen unter annehmbaren Bedingun⸗ 


gen zu verkaufen Adreſſen unter J. im Intelligenz⸗Comtoix abzugeben. es 


24. Vom 1. April d. J. ab beginnt in den drei Klaſſen der ſeit acht Jahren. 
von mit allein geleiteten Töchterſchule, in welcher ſtets Fleſß, Orduung und Ger 
horſam zu erhalten mein Beftreben war, ein neuer Lehrcurſus. Unterricht wird er⸗ 


theilen: Herr Candidat Feierabend in der Religion, bibliſchen, Welt: und vaterläu⸗ 


diſchen Geſchichte; Fräulein von Saporska in der Geographie und Völkerkunde; Herr 


Davignon in der franzöſiſchen Sprache und Converſation; Herr Bercy im Zeichnen; 
im Leſen, Schreiben, Kopf⸗ und Tafel⸗Rechnen, in der Mythologie, Naturgeſchichte, 
Ortographie und Handarbeiten die Unterzeichnete. Die zu Erzieherinnen von mit 
ausgebildeten jungen Damen find in dieſer Eigenſchaft vom 1. April d. J. ab ſämmt⸗ 
lich auswärts engagirt, weshalb ich im Stande bin, zu gleicher Ausbildung aufs 
Neue junge Damen anzunehmen; auch würde ich Penficnaire aufnehmen. a 

Johauna Weygoldt, - 
Toöpfergaſſe No. 25., 2 Tr. hoch, von Oſtern ab kl. Mühtengaſſe No. 345. 
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25, Fünfte Vorleſung zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalte n. Mittwoch, den 4. März d. J. im Gewerbehaufe. Anfang Punkt 
61% Uhr. Herr Profeſſer Dr. Hirſch: Ueber Herrn George Klefeldt, Bürgermeiſter 
in Danzig im ſechszehnten Jahrhundert. — Herr Profeſſor Dr. Marquardt: 
Ueber den Prometheus des Aeſchylus. Ein Billet koſtet 10 Sgr. 


20. Geſtern Abend ½7 Uhr tft eine Uniform des 


Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regiments mit Obriſten.Epauletts und mehr. Orden, in einer 
Serviette gewickelt, verloren gegangen. Der Finder erhält 2 Rihlr. Belohnung, 
ſobald er ſolche unbeſchädigt Mattenbuden No. 263. abgiebt. Zugleich wird vor 
dem Ankaufe derſelben gewarnt. 

27: 700 u. 500 atl. a. ſich. Grundſt. ft. Hyp. ſ. z. h. unt. Adr. G. i. Int.⸗C. 
28. 200 ti. geg. hinreich. Sicherh. werden geſucht Fraueng 902. 

29. Ein Lehrling findet eine Stelle beim Maler F. Lange, Poggenpfuhl 185. 


30. Ein großes, ſtarkes Arbeitspferd wird im Stall Hundegaſſe 307. gekauft. 
31. Ich warne einen Jeden von meiner Frau J. A. L. geb. Janke verehelichte Grenz 


von meinen Sachen etwas zu kaufen oder ihr auf meinen Namen zu borgen. J. C. Grentz. 
Danzig, den 27. Februar 1846. 

32. Jetzt befindet ſich das Billard in der Conditorei Jopengaſſe 606. im 
beſten Zuſtande; lange und kurze, ſchwere und leichte Queue, große, ſchöne Bälle, ſind 
angekauft worden, und bleibt alſo nichts zu wünſchen übrig; es wird daher um recht 
zahlreichen Beſuch ergebenſt gebeten, 5 

3 Ein anſtändiges Wirthſchafts Fräulein wünſcht ein Unterkommen. Zu erfra⸗ 
gen Sandgrube 396. ; 


34. Ein junger Mann jucht ſofort e. Stelle als Lehrl. i einer Buchhdlg. 
Adreſſen bittet man im hieſigen Intelligenz Comteir unter Ch. A. abzugeben. 

35. Ein geſittetes Mädchen wünſcht noch einige Tage in jeder Woche im Schuei⸗ 
dern und Nähen Beſchäftigung. Näheres Paradiesgaſſe No. 869. 1 Treppe hoch. 
36. Penſionaire finden bei einem Lehrer freundliche Aufnahme und Nachhilfe 
in allen Wiſſenſchaften. Das Nähere Ketterhagſchegaſſe Ne. 235. 

37 Redouten⸗Anzüge für Kinder find, wenn folche für ganze Tauzkolonnen ber 
ſprochen werden, fehr billig in der Brodbänkengaſſe No. 694. zu erhalten. 

38. Es wänſcht eine Wäſcherin mehr deſchäftigt zu werden; zu erfragen beim 
Buchbinder, Heil. Geiſtgaſſe No. 797. < 

39, Ein neu gebautes Wohnhaus i. d. Töpfergaſſe it ohne Einmiſchung eines 
Dritten aus fteier Hand zu v. Näheres des Morgens b. 9 Uhr Heil. Geiſtg. 797. A. 


ao. Italieniſche und durchbrochene Strohhuͤte zum 


Umnähen und zur Wäſche nach Berlin, erbittet ſich i 
i L. Petzenbuͤrger, Heil. Geiſtgaſſe No. 783. 


41. Zur bevorſtehenden Ziehzeit bringe ich meinen Meubel⸗Wagen ; 


in Erinnerung. E. G. Böhnke, Junkergaſſe No. 1908. 
42. Ein tafelförmiges Fortepiano ijt zu vermiethen Breitgaſſe 1201. 


A 
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und Darreichung des Heil. Abendmahls, Predigt: Here Prediger Do⸗ 
wiat — : 
Nachmittag 317 Uhr, ebendaſelbſt Gemeinde⸗Verſamm lung 
und belehrender Vortrag des Herrn Prediger Dowiat. 
eule Sonnabend, den 28. Februar c, Nachmittags 4 Uhr, 
Vorbereitung in der heiligen Geiſtkirche. 
D 


a 43. Sonntag, den 1. März e., Vormittags 41 Uhr, in der 
S Heiligen Geiſtkirche, Gottesdienſt der e e ee emeinde 


er Vorſtand. : : 
er SMR ARPES PE OOS 
44, Ich habe erfahren, daß zum öftern GerverdesSactore und andere Gefchafte. 
auf den Namen meiner Firma von J. S. Retzlaff & Co. ohne mein Wiſſen ge⸗ 
macht werden, deshalb finde ich mich veranlaßt, meine Geſchäftsfreunde ergebenft 


zu erſuchen, ſich nur an mich perſönlich zu wenden. J. S. Retzlaff. 
Danzig, den 21. Februar 1846. 
45. Ein ſchwarzer Hund, Pinſcher, mit Halsband worauf der Name des Ei⸗ 


gentbümers, hat ſich verlaufen. Der Wiederbringer erhält im Engliſchen Haufe 
1 Rthlr. Belohnung. et 

46. Dienftag, den 3. März ift Reiſegelegenheit über Marienwerder, Graudenz 
nach Strasburg für Güter und Paſſagiere. Zu erfragen Häkergaſſe 1474. 


J..... NE TE oe on, 


— 


47. Lauggarten 225. ſind 1 bis 2 kleine Stuben au vermiethen. 

48. Im Stern zu Langefuhr 82. iſt eine freundliche Obergelegenheit für deu 
Sommer zu vermicthen. a - 

49. Legenthor 314. find m. St. einz. a. im Ganzen m. Zubeh. zu vermiethen 


Disc. Breitg. find 4 St., Küche, Kell., Bod. a. ruh. Bew. z. v. z. erf. Pfederr. 858. 


51. Jetzt gleich, oder zum erfien Mai iſt ein Zimmer zu vermiethen. Näheres 
Brodtbänkengaſſe No. 674. 2 
Langgaſſe No. 363. iſt ein Saal nebſt Kabinet mit Meubeln zu vetmieth. 
58. (Anfangs) Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
54. Neugart. 519. i. d. Oberg. z. v. 2 Stub., Bodeuſtube u. mehr. Bequeml. 


55. Heil. Geiſtgaſſe No. 936. find 4 Stuben, Küchen, Boden, Kammern, gem. 


Keller, Commoditée, Hoſplatz z., im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
56. Heil. Geiſtgaſſe No. 982. im Bienenkorb, iſt eine Wohnung in der Iren 
Etage mit allem Zubehör zu vermietheu. Zu erfragen Brodtbänkengaſſe No. 672. 
5 Langenmarkt 446 ift das Ladeulokal zu vermiethen. 


58. Schnüffelmarkt 634. iſt ein Comtoirſtube zu vermiethen. 

59. Breitgaſſe 1237 eine Treppe hoch iſt eine Stube nebft Kabinet und ein 
Burſchengelaß mit und ohne Meubeln zum (. April zu vermiethen. : : 
60. Ein ſehr angenehme Wohnung, Zubehör, Eintritt in den Garten, iſt mit auch 


ohne Meubeln, Stallung und Wagenremiſe zu veimiethen Neuſchottland 14. 
‘ A a 
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61. Fleiſchergaſſe No. 84. iſt eine bequeme Unterwohnung mit eigener Thür, 


an ruhige Bewohner zu veimiethen. 


62. Poggenpfasl 181. f. 2 Stub. a. kinderl. Einw. April z. v. Mäh. 1. Trepe b- 


63. Johannisgaſſe 1296. ik ein neu decorirtes Zimmer mit auch ohne Meubeln, 
Beköſtigung und Bedienung billig zu vetmiethen und gleich zu beziehen. 
64. Ju einer der anmuthigſten Gegenden, 1 Meile ven Danzig, ſind zum 1. 


April d. J., einige herrſchaftliche Wohnungen beſtehend aus 2 — 3 und wehrern 


Zimmern, Pferdeſtall, Remiſe wie jeder anderen Bequemlichkeit, auch Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. Das Nähere Töpfergaffe No. 21. : 


65. Breitegaſſe No. 1102. iſt 1 freundlich meubl. Saal mit Gegenſtube und 


1 Wohnung von 2 Stuben nebſt Küche zu vermiethen. 
66. zten Damm 1429. iſt 1 Obergeleg. v. 2 Stub. z. v., Rab. Breitg. 1234. 
67. Umſtände halber iſt die Parterte⸗Wohngelegenheit 2. Damm 1278, welche 


bis jetzt von einem Uhrmacher bewohnt worden, zu vermiethen, dieſelbe iff zu ei⸗ 
nein Ladengeſchäft mit Schaufeuſtern eingerichtet, und kann ſogleich oder auch zur 


rechten Zeit bezogen werden. Näheres Poggenpfuhl 184. 2 Treppen hoch. 

68. Umſtände halber iſt Karpfenſeugen 1695. noch eine Unterwohnung zu verm. 
69. Poggeupfuhl 387. ſ. 2 Zimmer, Küche. Boden, ꝛc. an ruh. Bewoh z. verm. 
70. Guteherberge No. 9. gleich hinter Schweinsköpf, it 1 herrſchaftliche Wohnnng 
von 4 zuſammenhängenden Zimmern, (welche auch getheilt werden können) mit al⸗ 
len Bequemlichkeiten, Eintritt in den Barten, wenn es gewünſcht wird, auch Eins 
fart und Stallung für Pferde, zu vermiethen. N 5 


A u e n en. 


t 
. Auction mit Kuͤſten⸗Heeringen. 

Dienfiag, den 3. März 1346, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler im Heerings⸗Magazin „alte Waage“, Hopfen⸗ und Brandtgaſſen⸗Ecke, dem 
Buttermarkt gegenüber, durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: 

circa 109 Tonnen Küſten⸗Heeringe. 

Die teſp. Käufer werden erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit einzufinden. 

Rottenburg. Gortz. 
72. Montag, den 2. März d. J. ſeilen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 


auf freiwilliges Verlangen und gerichtliche Verfügung, öffentlich verſteigert werden: 


1 moderne goldene Damenkette, mehrere Taſchenuhten, etwas Silberzeug / 


Wand⸗ und Tifehubren, Spiegel, Sophas, Schreibſecretaire, Schränke, Tiſche Stühle, 
Kommoden, Bettgeſtelle, Koffer, Betien, Leib- und Bettwäſche, Kleidungsſtücke, 


Lampen, Schildereien, Handwerkszeug, mancherlei Junſttumente (darunter 1 werthvoller 
Tubus) Porzellan, Fayance, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſerne und hölzerne 


Küchengeräthe. Ferner: 


* . * — a 
1 Parthie Weine, als: Santerne, Graves, Malaga, Muscot u. Madeit 
Rum und Arac, ordinaire Cigarren a tout prix, Portorico-Taback in Rollen, Ma” 


nufactuten, als: Thybet, Orleans, Camlott, Winter⸗ und Sommer⸗Hoſenzenge⸗ 


Meitenjtoffe, Umſchlagetücher, Meubeldamaſt, Parchend, Hemdenkattun, fertige Bett“ 
; i Beilage. 


’ 


ta 


D. Unterzeichneten machen biemit © die Anzeige, daß 


Sonnabend, den 28. Februar 1846, 
Abends 7 Uhr, 
die zweite dramatiſche Vorſtellung in dem Saale des grünen Thores ſtattfinden wird. 
Billets a 1 Rthlr. werden von Montag, den 23. ds. ab, in dem Comtoir der 


Herren Th. Behrend & Co. in derſelben Weiſe wie zur Am Vorſtellung zu ha⸗ 
ben fein. 


Um 6 Uhr Abends, nicht früher, wird das Haus an dem BR der Vorſtel⸗ 
lung ies werden. Dieſelbe wird beſtehen aus: 


I. Zwei lebende Bilder: ö 


1. Die Erzählenden. Bild von Winterhalter nach dem Decameron des 
Boccaccio. 


2. Das Einquartirungsbillet. Bil von Alphons Röhn. 
II. Laßt mich leſen. 


Luſtſpiel in einem Aufzuge von Dr. Töpfer. 
III. Ouverture. 


Introduction 


Trink chor aus dem zweiten Acte der Oper: Der Liebes: 
Barcarola mit Chor( trank, von Donizetti, in italieniſcher Sprache. 
Duett 


Zu recht zahlteichem Beſuche laden das wohlthätige Publikum ein 
Danzig, den 21. Februar 1846. = 


Caroline von Grabow. Amalie von Gralath. Marie, Prinzeſſin 
von Hohenzollern-Hechingen. Helene Höne. Thereſe Mauve. 
von Rüchel⸗Kleiſt. v. Könneritz. Heinrich Behrend. 


. A w 3 — — 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 50 Sonnabend, den 28. Februar 1846. 


überzüge, Bettzeuge pp., fe wie auch 1 Wagen, mehrere zurückgeſetzte Eiſen⸗ und 
kurze Waaaren, 1 komplettes Handwerkzeug für Kupfer⸗ und Meſſingſchläger, 
enthaltend: Amboſſe aller Art, Schraubeſtöcke, Feilkloben, Blechſcheeren, Eiſenſägen, 
Hammer, Feilen, Bohrer, Meiſſel, Jaugen & Blaſebalge, mehrere neue blecherne, 
eiſerne & kupferne Haus⸗ & Küchengeräthe. f 

f 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


. Eq uipagen⸗ Auction. 
Mehrere Neit- und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb“, 
Stuhl⸗, Jagd⸗, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Blank nud Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei 
Stallutenſilien ſollen 
‘ Donnerſtag, den 12. März e, Mittags 12 Uhr, 
auf dem langen Markte, theis auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
erlangen, Öffentlich verſteigert werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
7. Donnerſtag, den 26. Marz d. J., werde ich 
eine Sammlung Bücher, Muſikalien und Kupferſtiche, deren Verzeichniß bei mir zu 
haben iſt, im Auctionslocale, Helzgaſſe No. 30., öffentlich verfteigesn, 
3 J. T. Engelhard, Auctionator. 


55. Auction zu Schönrohr. 

Montag, den 9. März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf den freiwilligen 
Antrag des Pächters Herrn Joh. Zac. Tuchel zu Schönrohr, wegen Wohnungswech⸗ 
fel, daſelbſt meiſtbietend verkauft werden: a f 
4 Pferde, 1 Jährling, 5 tragende Kühe, 1 Bulle, 9 Schweine, 2 Ziegen, 1 
eiſenachſiger Spazie wagen, 2 dito Arbeitswagen, 3 Schlitten, worunter 1 Fami- 
lienſchlitten, Spazier⸗ und Arbeltsgeſchirte, 10 Räder, Ackergeräthe, 1 Häckſellade, 
2 Mehlkaſten, 1 neue Mangel, einige Mobilien, 1 gr. kupf. Keſſel, diveiſe kleine 

ito, Eiſen, Meſſing, Fayance, 1 Parthie Betten, ſonſt vielerlei Haus- und Kü⸗ 
chengeräthe, 1 vorzüglich großer Hofhund, wie auch f 
78 ER Fuhren (chin gewonnenes Kuh- u. Pferde-Borheu, in abgerheit- 
ten Haufen, . : 
20-35 wee Roggen, Hafer u. Gerſtenſtroh, (Roggen⸗ und Haferſtroh 
ift Vorklo . i 
60 Scheffel een 
Fremdes Vieh kann eingebracht werden. b 
8 Joh. Jar. Wagner, ftebo. Auetionator. 


Te 


go, Elendthier⸗ und Reh⸗Haare empfiehlt ö 


7 ~~ 438 — an é a 2 N = 5 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

es Mobilia oder bewegliche Sachen. 
76. Holz⸗, Torf⸗& Staͤbe⸗Verkauf 
zu den billigſten Preiſen altſtädtſchen Graben No. 376,79. 
n u. pr. t 5, 535 u. 6 Sgr., fo wie auch Käſe, geräuch. Schin⸗ 
77. > ken u. Würſte empfiehlt zu billigen Preiſen H. Vogt, Breitg. 1198. 
18. Die Hutfabrik Hundegaſſe 265. v. C. F. Ehrlich 
empfiehlt das neueſie Fagon von feinſten Filz: und Seiden⸗Hüten aller Art zu vor⸗ 
züglich billigen delt — e ‘ 


C. A. Lowin, Langgaſſe No. 372. 


80. Beſte holl., ſchott. Heeringe in 116. u. p. Stück 1 far — 8 Pf., ausgezeich⸗ 


net ſchönen Königs⸗Zuckerſyrup in Geb. u. ausg., beit. Stärkeſycup, in beliebiger 
Quantität und guter Franzwein, 34 Quart 6 ſge., Langenmaikt 492 


61, Einen modernen Halbwagen mit Vordetr⸗Verdeck und ein Paar Gefdirce 


mit ſchw. Beſchlag verkauft der Stellmachermeiſter Käſeberg au der Reitbahn. 2 
82. Altar-Lichte von ½ bis 3 Pfd., Tafel- Wagen- u. Handlaternen 
lichte, gelben und weissen Wachsstock empfiehlt | 

| „A. Kuhncke, Holzmarkt No. 81. 
33. Wollene und batemwollene Waaren zu herab⸗ | 


geſetzten Preiſen bei Adolph Lotzin. 


gt Die längst erwarteten Edamer Käse gingen | 


mir so eben ein, Johann Fast.“ 


65. Reue Bettfedern, Daunen nd Eiderdaunen An im 
allen Sorten vorzüglich ſchön und billigſt zu haben Jopengaſſe 733. 


36. Sämereien von Gemüſen, Sommergewäckſen der verſchiedenſten Art, des⸗ FR 


gleichen Georginen- Knollen u. Topfflanzen, insbeſondere blühende Cammelien, Eni⸗ 
ceen, Primmeln, Reſeda ꝛc., find, nach Inhalt des gratis zu verabreichenden Vers 
zeichniſſes preiswürdig zu haben bei A. Rathke, Kunft u. Handelsgärtner, 
a Asp Sandgrube No. 399. : 1 
87. Malmedy ſtarkes Sohlleder in Bürden von 5 Stück, geſottene trockene 
ſchwarze Pferdehaare, americaniſchen braunen Hatz in Fäſſern, gelben peln. Senf 


ſaamen, Pockholz, Violenwurzel, Buchs baumholz, Aloe, ächtes Campecheholz, Mer 


dizin⸗Stöpſel, Bamberger geſchälte ganze Aepfel, Birnen, Pflaumen: u. Kirſchkreide, 
erhält man bei Jantzen, Gerbergaffe No. 63. An} 

88. 200 (Ofüßige, gute Flieſen auch 5 große, weiße Marmor-Zliefen find käuf⸗ 
ich zu haben Bieitgaſſe 1147. ' 


id 2 er 
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89, Kraͤuter⸗Haar⸗Waſſer 

für's Ausfall. u. Ergrauen d. Haare, z Boförd. d. Wa sth. derf. a. g. kahl. Stell, 

das ſogar ſchon ergraut. d. frühere Farbe augenblickl. wied. giebt p., von neuem 

anerkaunt durch ein Nes öff., ruhmo. Zeugniß des Hr. Amtm. E. Stolze iſt allein 

zu had. nebſt dazu gehör. Pommade, v. 5 (gr. an, Fraueng. 902. 

90. Schlemmkreide und rohe Kreide ift ſtets in meiner Fabrik 1. Steindamm 371. 

los und in Fäſſern zu haben. J. L. Baumann. : 2 
Schwartenholz iſt Päummmgs halber 1. Steindam 371. auch auf Zeit z. h. 

92 Fleiſchergaſſe 84. iſt ein guter Ofen bill. zu verkaufen. 


93. Pemmerſche Fleiſchwürſte erhielt u. empf. G. F. Käſſner, Schnüffelm. 714. 
94. 10 neue Schraubzwingen, und 3 neue Schraubknechte find billig zu verkau⸗ 
fen Faulgraben 970. . 0 
. Alte Dachpfannen find Ankerſchmiedegaſſe 173. zu veraufen. 

96. Sehr (chine ſchottiſche Heeringe in 1016 und einzeln, ſowie Großberger u. 


ſehr gut geräucherte holländiſche Heeringe find zu haben Fleiſchergaſſe 62. 
Auch find daſelbſt alte Ziegelſteine zu verkaufen. 2 

9. Vorzüglich (chin eingemachte Fruͤchte in Eſſig und Zucker find billig zu 

haben Langenmarkt No. 424. i er * 

98. 1 Glasſpind, 1 geſt. Kommode, 1 Kinderbettg. u. m. M. f. Pfefferſt. 194. z. v. 

99. Neue Kommioden, 2 Waſch⸗ u. Sophatiſche ft. z. V. gr. Mühlengaſſe 303. 
9 4 : ) . 

109, Große geroͤſtete Neunaugen find ſchockweiſe und einzeln zu 

haben Fiſchmarkt Ro. 1853. 


101. 1 birk. Sopha mit Dam. beſchl. ft. zu verk. St. Cath⸗Kichenſt. 522. 1 T. h. 


7 


102. Polniſche Bande u. Städe erh. m. b. J. L. Baumann, 1. Steindamm 371. 
103. Gute Bordeaur⸗, Rhein- u. Ungarweine, ächter Jamaica⸗Rum, beſte Mage 
deburger Eichorien und polniſche Tonnenbände werden billigſt verkauft Gerbergaſſe 
No. 64., bei Johann Schönnagel. 


104. Altſt. Graben 435. ſtehen zwei neue birk. Sophabettgeſtelle zum Verkauf. : 
— nn — ——— — — SEE EEE 


Immobilia oder undewegliche Sachen. 

105. Dus dem Gutsbeſitzer Carl Otto Friedrich v. Sanden zugehörige, in der 
rechtſtädtchen Hintergaſſe unter der Servis⸗Nummer 121. und Votſtädtſchen Gras 
ben No. 471. und No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchatzt 
auf 7980 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheſne und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tare, ſoll denn f a 

3. (fünften) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. ei 

RKenigt. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 
106 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
3 i Freiwilliger Verkauf 
> Rand: und Stadt⸗Gericht zu Tiegenhoff. 
Das zus Nachlaſſmaſſe der Maria Elifaberh geb. Bleuk, erſter Ehe Ott, zwer⸗ 
x ; 


N‘ 
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ter Ehe Guttjabr, dritter Ehe Brand, gehörige Erbpachts⸗Grundſtück Reute cherwalde, 
No. Ly die Milchbude genannt, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Garten 
und 215 Morgen Culm. an Laub, abgeſchätzt den jährlichen Ganon von 60 Thlen 
mit 5 Pro Cent berechnet, auf — 587 Tür. 15 Sgr. und zu 4 pro Cent 
auf =— 287 Thlr. 15 Sgr. zufolge de ge der nebſt Bedingungen und Pypothekenſchein 
in unſerm II. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 18. März 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
107. Noth wendiger Verkauf. a 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Land⸗Gerichts zu Menffade = 
im Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig und zwar im Dorfe Rahmel sub. 
No. 18 des Hypothekenbuchs gelegene Mühlengrundſtück nebſt Dertinentien, zuſam⸗ 
men gerichtlich abgeſchätzt auf 7033 Rthlr. 5 ſgr. folk 
den 28. Mai 1346, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Enbhaftation verkauft werden. 
Die Taxe, fowie der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtiatur 
eingeſehen werden. 
Neuſtadt, den 10. October 1845. 
Königl. Land. Gericht. 


ed 
108 Detert's oe 
Sonntag, den 1. Marj, grande matinde. 
ee den beliebteſten neueſten Sachen o 6 einige SolorPartheen zum Bors 


tig kommen. Das Nähere beſagen die im Locale ausgelegten Programme. 
Winter, Muſik⸗Direktor. 


Berichtigung: Int. „Blatt No. 41, Annonce 42., muß es ſtatt: am Stockhauſe 
i — im Stodbhaule heißen. 
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